
13. BOUSER  
HOSPIZWOCHEN

Benefizkonzert mit Jonas Mayer 
und dem Kirchenchor Wadgassen
Kapelle Caritas SeniorenHaus Bous

So            wie das Leben.

Donnerstag, 08.10.2026 
um 18 Uhr 
Kapelle Caritas SeniorenHaus Bous

Mit Musik, Begegnung und gemeinschaftlichem 
Engagement soll an diesem Abend ein Zeichen der 
Solidarität mit der Hospizarbeit gesetzt werden.

Bitte melden Sie sich vorab an.

Anmeldung:
St. Barbara Hospiz Bous
Telefon 06834 9204-158
E-Mail: info@sankt-barbara-hospiz-bous.de

Unterstützen Sie den Förderverein  
des St. Barbara Hospizes Bous mit  
einer Spende. 

Nach gesetzlichen Vorgaben müssen stationäre 
Hospize fünf Prozent der laufenden Kosten über 
Spenden finanzieren. 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Spendenkonto
Förderverein St. Barbara Hospiz Bous e. V. 
Kreissparkasse Saarlouis 
IBAN:  DE80 5935 0110 0370 0267 18
BIC: KRSADE55XXX

von Dienstag,
29. September 2026

bis Donnerstag,
08. Oktober 2026

St. Barbara Hospiz
Bous



Hospiz im Kino  So bunt wie das Leben. Hospiz.

Unter diesem Motto lädt der Förderverein des  
St. Barbara Hospizes Bous im Rahmen der 13. 
Bouser Hospizwochen im September und Oktober 
2026 erneut zu besonderen Veranstaltungen ein. Im 
Mittelpunkt stehen Begegnung, Austausch und die 
Auseinandersetzung mit den Themen Sterben, Tod, 
Trauer, Hoffnung und Menschlichkeit.

Mit den Bouser Hospizwochen möchten der Förder-
verein und das St. Barbara Hospiz Bous dazu einla-
den, Hospizarbeit in ihrer ganzen Vielfalt wahrzuneh-
men: als professionelle und zugleich zugewandte 
Begleitung von Menschen in ihrer letzten Lebens-
phase, als Unterstützung für Angehörige und als Aus-
druck gelebter Nächstenliebe. Das diesjährige Motto 
macht deutlich: Hospiz ist so vielfältig wie das Leben 
selbst. Es geht um Würde, Nähe, Trost, Gemeinschaft 
und darum, Menschen in schweren Zeiten nicht 
allein zu lassen.

Ein fester Bestandteil der Hospizwochen ist das 
Format „Hospiz im Kino“ in den Thalia Lichtspielen 
Bous. Gezeigt werden zwei Filme, die auf eindrückli-
che Weise existenzielle Fragen des Lebens aufgreifen 
und Raum für Nachdenken und Gespräch eröffnen.

Dienstag, 29.09.2026, 19:00 Uhr

„Der Salzpfad“

12,00 € Eintritt 

(hiervon 6,00 € Spende)

Basierend auf einer wahren Geschichte und dem 
internationalen Bestseller, schildert Marianne 
Elliott mit Gillian Anderson und Jason Isaacs in 
den Hauptrollen den Weg eines Ehepaars, das, ob-
dachlos geworden, sich auf Wanderschaft begibt.
 
Moth (Jason Isaacs) und Ray (Gillian Anderson) 
stehen vor dem Ruin. Die Ursache wird nur an-
gedeutet, aber das Mittfünfziger-Ehepaar hat die 
Farm verloren, auf der sie gearbeitet und gelebt 
haben. Zudem erhält Moth eine niederschmet-
ternde Diagnose: Er leidet an einer unheilbaren 
Nervenerkrankung, an der er sterben wird. Da er 
aber nicht akut vom Tod bedroht ist, hat das Paar 
keinen Anspruch auf eine Notunterkunft.
 
Sie beschließen, erst einmal nirgendwo zu woh-
nen, und machen sich auf den Weg: Sie wollen 
den »Salzpfad« wandern, den Southwest Coast 
Path, ein über 1000 Kilometer langer Trail entlang 
der Südwestküste Großbritanniens, von Somerset 
über Devon und Cornwall nach Dorset. Die Wande-
rung soll ihnen Zeit verschaffen, einen Plan zu ent-
wickeln, wie es weitergehen könnte. Anfangs ist 
jeder Kilometer ein Kampf, Moths Krankheit macht 
sich bemerkbar, aber bald findet das Paar – und 
auch der Film – seinen Rhythmus.

Dienstag, 06.10.2026, 19:00 Uhr

„Sechswochenamt“

12,00 € Eintritt 

(hiervon 6,00 € Spende) 

Sechswochenamt erzählt von einer jungen Frau, 
die nach dem Tod ihrer Mutter während der COVID-
19-Pandemie in ihre Heimatstadt zurückkehrt, um 
den letzten Wunsch der Verstorbenen zu erfüllen.
 
Lore kehrt mitten in der COVID-19-Pandemie in ihre 
rheinische Heimatstadt Erkelenz zurück, nachdem 
ihre Mutter verstorben ist. Vor Ort sieht sie sich mit 
eingefahrenen Familienstrukturen und einer lähmen-
den Bürokratie konfrontiert, während sie kaum Zeit 
findet, sich von ihrer Mutter zu verabschieden. Über 
den namensgebenden Zeitraum von sechs Wochen 

– dem „Sechswochenamt“, einer katholischen Tradi-
tion einer Totenmesse rund sechs Wochen nach dem 
Todesfall – ringt Lore damit, den Verlust zu verarbei-
ten und den letzten Wunsch ihrer Mutter zu erfüllen.

Thalia Lichtspiele Bous
Saarbrücker Straße 91
66359 Bous

Telefon 06834 2246
www.kino-bous.de
(Bitte reservieren Sie die Karten im Kino)


